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Neuverlegung der Erinnerungstafel für Familie Anspach 

 

Am 1. April 1933 riefen die Nationalsozialisten zum Boykott jüdischer 

Geschäfte auf. Dieser Boykottaufruf traf auch die jüdische Familie Anspach, 

die am Marktplatz 5 in Schorndorf ein Warenhaus betrieb. Aufgrund 

fortgesetzter Bedrohungen und Schikanen entschloss sich die Familie zur 

Emigration und ihre Mitglieder gelangten schließlich in die Vereinigten Staaten 

von Amerika.  

 

Zur Erinnerung an die Familie Anspach wurde im Jahr 2013 im Beisein ihrer 

Nachfahren eine Gedenktafel auf dem Marktplatz verlegt. Nun muss aus 

baulichen Gründen ein neuer Standort für die Tafel gefunden werden, um die 

dauerhafte Würdigung zu gewährleisten. Die interessierte Öffentlichkeit ist 

herzlich zur Neuverlegung am Mittwoch, dem 15. April 2026, 15.30 Uhr, Am 

Marktplatz 5 eingeladen. Es sprechen Oberbürgermeister Bernd Hornikel, Dr. 

Holger Dietrich, 1. Vorsitzender des Heimatvereins Schorndorf e.V., sowie 

Schülerinnen und Schülern der Johann-Philipp-Palm-Schule.  

 

 

 

 


